


 

In Baden-Württemberg, Bremen, Hamburg, Hessen, 
Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saarland 
und Schleswig-Holstein ist keine Genehmigung zur 
Einführung in den Schulunterricht erforderlich. 

 15. 4. 1953 Amtsblatt, Liste 50 
 15. 10. 1957 Amtsblatt, Liste 85

18. 12. 1968 Schul II a U/II c B 8

Niedersachsen 

  Berlin

ministeriell genehmigt: 

Das Lehrbuch der Deutschen Einheitskurzschrift 
von Lege-Haeger, 2. Teil, ist für den Schulgebrauch 

Best.-Nr. 8225 / 31. Auflage, 1970 

Der Nachdruck oder jede sonstige Wiedergabe — auch. nur von Textabschnitten, 
Bildern oder Zeichnungen — ist nur mit Zustimmung des Verlages zulässig. 



 
LEGE-HAEGER 

Deutsche Einheitskurzschrift 
2. Teil: Verkehrsschrift-Praxis 

Wiederholungs- und Fortbildungsbuch 
Neu bearbeitet nach der Systemurkunde von 1968 

von 

Dr. Fritz Haeger 
Oberstudiendirektor 

und 

Klaus-Wilhelm Lege 
Diplom-Volkswirt 

W i n k l e r s  V e r l a g  •  G e b r ü d e r  G r i m m  •  D a r m s t a d t



Inhaltsverzeichnis
 

 

 



 
Von 40  auf  120  S i lben 

Dieses Wiederholungs- und Fortbildungsbuch ist dazu bestimmt, Ihre 
Schreibgeschwindigkeit, die zum Abschluss des Anfängerlehrgangs wahr-
scheinlich 40 bis 60 Silben je Minute beträgt, auf etwa 120 Silben zu steigern. 
Eine solche Steigerung der Schreibgeschwindigkeit gelingt natürlich nicht 
von heute auf morgen; deshalb bietet dieses Buch auf 56 Seiten Übungsstoff 
für viele Unterrichtsstunden. Unter besonderer Beachtung der kaufmänni-
schen und Verwaltungs-Praxis sind dabei die häufigsten deutschen Wörter 
nach der „Deutschen Sprachstatistik" von Dr. Helmut Meier berücksichtigt. 
Jedes Lehrstück hat vier Seiten: 

a) Systemwiederholung 

Die jeweils erste Seite dient der Wiederholung des Kurzschriftsystems, 
damit Sie im Richtigschreiben ganz sicher werden. Diese 12 Seiten sind so 
gestaltet, dass sie auch in zwei Hälften unterteilt werden können. 

b) Kürzelwiederholung 

Die zweiten Seiten der Lehrstücke bringen zusammenhängende, 
allgemein bildende Texte, die in ihrer Gesamtheit alle Kürzel enthalten. 
Die Kürzel, die jeweils wiederholt werden sollen, stehen am Kopf der 
Seite. Wiederholtes Schreiben dieser Texte wird Ihre 
Schreibgeschwindigkeit besonders fördern. 

c) Weitere Übungen 

Die dritte Seite jedes Lehrstückes enthält Schönschreib- und Unter-
scheidungsübungen, Geläufigkeitsübungen und weiteres reichhaltiges 
Material für Übungen verschiedenster Art. Sie werden sehen, dass die 
Kurzschrift auch zum Wettkampf und Denksport, zum Spielen und 
Scherzen anregen kann. 

d) Lese-, Abschreib- und Ansagetexte 

Die vierten Seiten bringen schließlich zusammenhängende Texte 
allgemein bildenden und belehrenden Inhalts, die gelesen und 
abgeschrieben werden sollen, über die aber auch diskutiert werden kann, 
und Geschäftsbriefe. Diese enthalten noch einmal alle Kürzel, die in dem 
betreffenden Lehrstück wiederholt werden. — Die Texte eignen sich 
auch zum Abschreiben auf der Maschine und stellen so eine Verbindung zum 
Maschinenschreibunterricht her. 

Wenn Sie das Ziel des Fortbildungslehrgangs erreicht haben, können Sie 
Ihre stenografischen Kenntnisse privat und beruflich mit Nutzen anwenden. 



 
 

r und rr

rr, rd, rs werden innerhalb des Stammes immer geschrieben, rr und rs auch 
bei der Vorsilbe er-, rs ist darüber hinaus auch an der Wortfuge zugelassen

 
 1) Die Lautfolge u(h)r wird durch ein Silbenzeichen dargestellt, das innerhalb eines 

Stammes immer angewandt wird (L. 9). 

 2) Das Zeichen für rr darf in der Wortfuge nicht angewandt werden (L. 10). 

 



 
Die Überweisung

Die Überweisung ist eine bargeldlose Zah-

lung. Sie erfolgt durch Umschreibung vom

Girokonto des Zahlungsleistenden auf das

Girokonto des Zahlungsempfängers. Ein

Girokonto ist 

ein Bank- oder Sparkassenkonto, über
dessen Sichtguthaben wir durch Über-
weisungsauftrag oder mit Scheck ver-
fügen können. Das Auftragsformular, d. h.
die Überweisung, ist rechtlich 

 100 Silben/372 Anschläge 

keine Anweisung, also auch kein Wert-
papier wie der Scheck. Sowohl die Über-
weisung als auch die Zahlung durch Scheck
sind wirtschaftlich und rechtlich einer Bar-
zahlung  gleich.  Darum  werden  die   Ein- 

lagen auf dem Girokonto Buchgeld oder

Giralgeld genannt. Die am Überweisungs-

verkehr beteiligten Personen bilden einen

Kreis. Kreis heißt italienisch giro, und

danach wird das Gi- 200/752 

rokonto benannt. In diesem Kreis wer-

den die Geldansprüche von Konto zu

Konto fortlaufend überschrieben, sodass

der Kontostand scheinbar automatisch mal

höher und mal niedriger wird. 

In der Bundesrepublik ist es heute mög-

lich, eine Überweisung von jeder belie-

bigen Bank oder auch Sparkassenstelle

auf jedes andere Kreditinstitut auszu-

führen. 300/1109 
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Weitere Übungen 
 

1. Druckverstärkung: Schreiben Sie mindestens zehnmal abwechselnd die 
beiden Wörter geben, gaben. Schreiben Sie nicht unnatürlich langsam und 
malend, sondern zügig und flott, aber beachten Sie dabei zweierlei: 

a)  Die Verstärkung muss mit einem kräftigen Druck auf das Schreibwerkzeug 
hervorgebracht werden, keinesfalls durch mehrmaliges Auf- und Abfahren. 

b)  Das verstärkte Zeichen muss sich trotzdem ganz deutl ich von dem unver-
stärkten unterscheiden: 

Üben Sie ebenso die Wortpaare

2. Geläufigkeitsübung: Schreiben Sie eine Minute lang immer wieder den 
Satz (am besten untereinander)

 
Der Satz hat 10 Silben. Stellen Sie nach Ablauf der Minute fest, wie viele 
Silben Sie geschrieben haben. Schreiben Sie den Satz dann nochmals eine 
Minute  und ste l len Sie  fest ,  um wie v ie le  Si lben Sie  Ihre  Le istung 
gesteigert haben. 

Machen Sie dasselbe mit folgendem Satz, der 15 Silben hat: 

3. Stenografische Denksportaufgaben: 

a) Schreiben Sie auf unliniertes Papier weh, Fisch, gebeugt, drehen Sie das Blatt 
um und betrachten Sie die auf dem Kopf stehenden Wortbilder. 
Versuchen Sie weitere derartige Wörter zu finden. Wer findet die meisten? 

Tun Sie dasselbe mit Ohm, Rubin, Nerz und versuchen Sie weitere 
Wörter dieser Art zu finden. 

b)  

 

Übertragungsaufgabe = Ü: I. Nur er zerbrach unter seiner überaus großen 
Bürde. Wir würden auch den anderen sehr wertvollen Lehrsatz durchaus 
beherzigen. Die Herren wurden durstig. Dr. Schrey wird daraufhin die 
ersehnten Niederschriften zurückerhalten. Die Verkäufer der lehrreichen Texte 
waren nicht zu erreichen. 

II. Brecht nicht das Erbrecht! Der Schuhpfriemen zerbrach durch diesen 
kräftigen Druck. Wrangel war e in preußischer Feldherr.  Die früheren 
Angreifer blieben trotzdem siegreich. Wandre fortan mit der Horde. Der 
strenge Sprachlehrer beschränkte sich auf Schriften über Crassus, d. h. über ihn 
und seine Freunde. 

 



 

K l e i n e  G e s c h e n k e  

Geschäftsbrief = G: Wunschgemäß überreichen wir Ihnen die | Internationale Versi- 20 
cherungskarte. Sie bezweckt die Förde|rung des reibungslosen Kraftverkehrs zwi- 40  
schen  den  verschiedenen Ländern.  Um  Schwie|rigkeiten zu  60 
darum,   fo r tan    fo lgende    Hinweise   |   zu  beach ten :  a )   Die   Gül t igke i t s lau- 80  
er    kann  längstens  bis   zum      Ablauf    des  Ver |sicherungsjahres,    d. h.      bis      zu           ei-   100

vermeiden, bi tten wir

   360 Anschläge 
nem Jahr nach Versicherungsbeginn, ein|gesetzt werden. Prüfen Sie deshalb bit- 20 
t e ,  o b  I h r e  v o r g e s e h e n e  A u s | l a n d s r e i s e  i n n e r h a l b  d e r  G ü l t i g k e i t s - 4 0  
dauer  beendet  wird,  und überweisen  Sie  gegebenenfa l l s  den zum Be-  60
ginn des neuen Versicherungsjahres | fällig werdenden Beitrag vor Durchfüh- 80 
rung      der   Reise,    damit     Ihnen     dann ei |ne    weitere      grüne      Versicherungs- 200

722 
karte ausgestell t werden kann. b) Es ist |  unbedingt erforderlich, dass Sie 20 
die grüne Karte fortlaufend mit dem | gleichen Namenszug unterschreiben. An- 40 
dernfalls wird die Karte im Ausland nicht | anerkannt. c) Die grüne Karte gilt 60 
innerhalb der Gült igkeitsdauer für  | die  aufgeführten Länder,  also auch 80 
für   Ihre   Reise   in   die   Niederlan |de.   Wir   wünschen    Ihnen    glückliche    Fahrt ! 300

1106 

 



 

l und l l

Die Mitlautverdoppelung 11 muss immer geschrieben werden. — Am 
Wortschluss wird l (ll) ohne Ausstrich geschrieben. — Bei einer Mitlautfolge 
rückt 1 (ll) dicht an das folgende Zeichen, bei der Hochstellung dicht 
unter die Oberlinie und bei der Tiefstellung rechtswendig unter die Grundlinie.

 
1 wird nach mittleren und großen gerade- und linksauslaufenden Zeichen 
und Kürzeln sowie nach Zeichen und Kürzeln mit großer Fußschleife 
vorgelegt. — Das gilt auch in Wortzusammensetzungen und -erweiterungen.

 
1) Die Nachsilbe -ung wird aus Iinkswendigem 1 herausgezogen (L. 8). 

 



 

Die Katze mit den drei Schwänzen 
 

 
Die Logik ist die abstrakteste aller Wis-
senschaften, sie gilt als trocken und nüch-
tern. Aber das muss nicht immer so sein;
man kann vielmehr mit einem
scheinbar völ l ig  e inwandfre ien 
logischen 

Denkverfahren ganz merkwürdige Dinge 
beweisen. Ein Beispiel: „Eine Katze hat
einen Schwanz mehr als keine Katze.“
Das wird niemand bezweifeln. Ebenso
unbestreitbar ist auch ein zweiter    100/394 

Satz richtig:  „Keine Katze hat zwei
Schwänze." Diese zwei Sätze wollen wir
jetzt in einen logischen Zusammenhang
miteinander bringen;dann ergibt sich 
die  Schlussfolgerung:   „Eine    Katze   hat 

drei Schwänze.“ Diesen Beweis haben sich
die Scholastiker des Mittelalters
ausgedacht. Aber auch schon die Logiker
des Altertums kannten ähnliche Dinge, 
und sie haben sich zum Beispiel     200/804 

mit dem folgenden Frage- und Antwort-
spiel geneckt: „Was du nicht verloren
hast, das hast du doch, nicht wahr?"
Sobald der andere mit ja antwortet,
folgt die Frage: „Hast du Hörner
verloren?" Der an- 

dere sagt mit vollem Recht nein und muss
sich nun, ob er will oder nicht, die
Schlussfolgerung gefallen lassen: „Also
hast du Hörner!" Wo mag wohl bei diesen
beiden Beweisen der Fehler stecken?
                                           

                                            300/1230



 

Weitere Übungen 

1. Verstärkung des l: Schreiben Sie die folgenden Wortpaare zehnmal ab-
wechselnd in zügiger, flotter Schrift, bringen Sie dabei das verstärkte l 
unbedingt in einem Zug, nicht durch mehrere kreisende Bewegungen 
hervor, aber achten Sie darauf, dass sich das verstärkte l ganz deutlich 
von dem unverstärkten unterscheidet. 

2. Geläufigkeitsübung: Schreiben Sie zwei Minuten lang immer wieder  
   folgenden Satz (der kein Kürzel enthält): 
 

 
Schreiben Sie danach ebenso lange folgenden Satz (der zu 65 % aus 
Kürzeln besteht):

Der erste Satz hat 10 Silben, der zweite 20. Trotzdem haben Sie wahr-
scheinlich den zweiten Satz mindestens ebenso oft geschrieben. Sie erken-
nen daran die Bedeutung der Kürzel für die Geläufigkeit. 

3. Satzzeichen: Schreiben Sie folgenden Satz zweimal ab: 

Se tzen S ie  e inmal  vor  ke in e sw e g s  e in  Komma,  e inmal  dah inter .  S ie  
erkennen, wie notwendig es ist, die Satzzeichen mitzuschreiben. 

Beachten Sie: Ein stenografischer Text, den auch andere lesen sollen, 
muss a 11 e Satzzeichen enthalten (z. B. der Text auf Seite 11 dieses Lehrbuchs). 
Ein Stenogramm, das nur vorn Schreiber selbst gelesen werden soll, kann 
sich auf wenige Arten von Satzzeichen beschränken. 

Aufgabe: Vergleichen Sie genau Zeile für Zeile die Zeichensetzung im 
Buchdrucktext und im Stenotext auf Seite 9 und stellen Sie fest, wo sie 
abweicht. Welche Satzzeichen muss man bei der Stenogrammaufnahme 
anwenden, welche kann man durch andere ersetzen? 

 
Ü: I. Er beteiligte sich zuletzt doch noch und lief zuerst durchs Ziel. Die Quelle entspringt 
möglicherweise doch in der Mulde. Sie klettern selbst auf die Weinberge; auch allen 
Wein keltern sie selbst. Die neue Regelung schlug leider völlig fehl. Auch seine 
gründliche Belehrung wird also noch beizeiten erfolgen müssen. 

 
II. Wir wollen sogleich geräuschlos davonlaufen. Das Frühlingstreffen endete 
diesmal schmachvoll. Er will ihm erfreulicherweise auch eine Antwort zu entlocken 
versuchen. So lebt sie als glückliche Deutschlehrerin im fernen Ausland. Sie 
haben gemeinsam einige Schulungstage in einem Salzlager abzuleisten.



 

Unternehmungsformen 

 
G: Die vom Ausschuss für Wirtschaftswerbung im |vorigen Herbst veranstaltete Aus-  20 
stellung heimischer Erzeugnisse ist|für die wirtschaftliche Entwicklung un- 40 
serer Stadt außerordentlich erfolg|reich gewesen. Da also die in sie 60
gesetzten Erwartungen völlig be|stätigt worden sind, ist beschlossen wor- 80 
den, diese  wertvolle  Schau  zu  wieder|holen.  Der  Ausschuss  will  seine  vorbe- 100 

   373 
reitende Tätigkeit schon jetzt allmäh|lich wieder aufnehmen und alle Pro- 20 
duktionsbetriebe unserer Stadt | für diese gemeinsame Veranstal- 40 
tung interessieren; denn für Gewer|be: und Industrie bietet sich wieder 60
e ine  günst ige  Ge legenhe i t ,  ih|re  Erzeugnisse  zu ze igen  und den  80
Absatz zu vergrößern.  Wir  müssen  da|mit  rechnen,  dass  diesmal  die  Beteili-  200 

   720 
gung wesentlich größer wird als im letz|ten Jahr. Die Zahl der Voranmeldungen 20 
für Ausstellungsstände ist schon jetzt ver|hältnismäßig hoch. Das Ergebnis un- 40 
seres gestrigen Zeitungsberichts wer|den weitere Anmeldungen sein. Es 60
scheint daher ratsam, dass Sie sich sobald | wie möglich entscheiden, ob Sie teilneu- 80 
men   wollen   oder   nicht.   Wir   erwarten  |  also   Ihre   verbindliche    Antwort  300 

   1105 



 

 s und ss (ß) 

Kleine Zeichen werden nach s am oberen Rand angeschlossen. — Die Mit-
lautverdoppelung ss (ß) muss immer geschrieben werden. Bei diesem Zeichen 
bestimmt  der  obere  Rand  für  alle  folgenden  Zeichen  die  Schreibzeile. 

 
Nachlaut-s wird nach rechtsrunden Zeichen eingerollt und nach gerade aus-
laufenden Zeichen vorgelegt. — Diese Verbindungen werden in der Regel 
nicht in Worterweiterungen und Wortzusammensetzungen angewandt. 

 
1) Auch die Selbstlaute e, o, i, ei werden nach s in Schnittpunkthöhe angeschlossen (L. 5). 
2)Das Silbenzeichen ion ist ein kleines Abstrichzeichen (L. 9). 
3)In Worterweiterungen und -zusammensetzungen behält auch dann jeder Teil seine 
ursprüngliche  Gestalt, wenn der zweite Wortteil mit s beginnt (L. 11). 

   4) Die besonderen Verbindungen mit s sind bei den Schlusssilben -sal, -sam, -sel, -selig 
zugelassen (L. 10). 
5) Die Endung s darf wie ein Stammauslaut behandelt werden [L. 10). 
6) Auch die Endung st darf wie ein Stammauslaut behandelt werden (L. 10).



 

Inflationen

Selbst ein gewonnener Krieg kann die
Wirtschaft eines Landes empfindlich be-
e in t r äch t igen  und  d i e  S t ab i l i t ä t  de r
Währung zerstören. Um so mehr ist das
n a c h  e i n e m v e r l o r e n e n  K r i e g   z u  e r -

warten. Deutschland hat in diesem Jahr-
hundert zwei große Kriege verloren. Im
ersten Weltkrieg und besonders nach der
Niederlage versuchte die deutsche Regie-
rung,  ihren  umfangreichen  Ver-        100/384

pflichtungen dadurch nachzukommen, dass
sie immer mehr Papiergeld ausgab, für das
kaum noch eine Deckung vorhanden war.
So sank der Wert der Mark, die vorher
eine  „Goldmark“  gewesen    war,   schließlich

auf ein Billionstel herab. Als dann die 
„Rentenmark“ geschaffen wurde, die man
später „Reichsmark“ nannte, traten wieder
normale Verhältnisse ein,  Im zweiten
Weltkrieg glaubte die Hitler-Re-               200/802

gierung, eine neue Inflation würde sich
durch rigorose Preisstoppmaßnahmen und
Rationierungen künstlich verhindern las-
sen. Nach Beendigung des Krieges wurde
als neue 

Währung die „Deutsche Mark“ eingeführt. 
Da erlitten viele Menschen wieder große
Verluste. Aber die neue „Deutsche Mark“
genoss  bald   auch   internationales   Vertrauen
und Ansehen. 300/1173 
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Weitere Übungen 

1. Zeichengröße: Schreiben Sie die folgenden Wortpaare zehnmal abwech-
selnd in zügiger, flotter Schrift auf einfache Linien oder unliniertes Papier 
und achten Sie peinlich genau darauf, dass die zweistufigen Zeichen 
mindestens  doppe l t  so  groß s ind wie  d ie  e instuf igen und d ie  e in-
stufigen mindestens doppelt so groß wie die halbstufigen: 

 

2.   Geläufigkeitsübungen (eine oder zwei Minuten lang): 

(10 Silben) 

(10 Silben) 

(15 Silben)

3. Mannschaftsspiel: Zwei gleich starke Mannschaften stellen sich an zwei 
Tafeln hintereinander auf. Der erste stenografiert auf Kommando „los“ 
ein beliebiges Wort an die Tafel und gibt die Kreide an den nächsten 
weiter. Dieser stenografiert ein Wort, das mit demselben Buchstaben 
(nicht Zeichen) beginnt, mit dem das erste Wort aufhört; auf Kopf müsste 
z. B. ein Wort folgen, das mit f (nicht mit pf) beginnt. Das dritte Wort 
muss wieder mit dem Buchstaben beginnen, mit dem das zweite aufhört. 
Ein schon an der Tafel stehendes Wort darf nicht nochmals geschrieben 
werden (wenn auf Kopf Frack folgt, darf der dritte nicht wieder Kopf 
schreiben). Falsche Wörter sind vom Schiedsrichter (Lehrer) sofort zu 
beanstanden und müssen ausgelöscht und neu geschrieben werden. Die 
Mannschaft, die zuerst fertig ist, ist Sieger. 

Ein Beispiel für eine solche Wortreihe:

 
Ü: I. Ein solches Zusammensein würde uns außerordentlich missfallen. Du sollst 
das Gas brennen lassen. Sogar der Saal wurde diesmal ganz anders isoliert, 
Seine Maßlosigkeit ist besonders hässlich. Sie haben illusionslos für die 
Zukunft Vorsorge getroffen. Der britische Diplomat besitzt viele sonderbare asiatische 
Kunstwerke. 

II . Die unersetzlichen Klubsessel sind nun vollends zerstört worden. Sie 
haben dabei allerdings die Wirtschaftslage unabsichtlich außer Acht gelassen. 
Der Angeklagte besitzt nichts als seine rätselhafte Schweigsamkeit. Du 
freust dich also dessen ungeachtet nicht einmal über die außerordentlichen 
Fortschritte des Ausbaus. 

 



 

Der Erfinder des Kreuzworträtsels 

 
G: Der Verpfänder wurde mit dem Pfandgläu|biger darüber einig, dass der Gläu- 20 
biger das verpfändete Wertpapier|paket künftig als Pfand behält. Der Gläu- 40 
biger ist berechtigt, falls seine aus | dem Pfandrecht gesicherten Forderun- 60 
gen nicht innerhalb von zwei Wochen nach| Eintritt der jeweiligen Fälligkeit 80 
befriedigt    worden    sind,    das    verpfändeIte    Wertpapierpaket  ohne  Einfiel- 100 

      374 
tung einer Frist an jedem ihm zweckmä|ßig erscheinenden Ort unzerstückelt 20 
versteigern zu lassen oder, soweit | dies nach den Bestimmungen des Bürger- 40 
liehen Gesetzbuches zulässig sein | würde, freihändig zu verkaufen und 60 
sich aus dem Erlös zu befriedigen. | Der Gläubiger ist nicht verpflichtet, dem 80 
Verpfänder  vorher  den  Verkauf  anzu|drohen  oder  die  Zeit  und  den  Ort  so- 200 

    745 
wie das Ergebnis des Pfandverkaufs mit|zuteilen. Es ist dabei auch nicht er-  20 
forderlich, dass vorher ein Vollstreckungs|titel erworben wird, und dass die Be- 40 
stimmungen über die Zwangsvollstreckung | beachtet werden. Der Gläubiger ist    60 
berechtigt, auch bevor seine Forde|rung  fällig  ist,  die  Zinsen  beziehungs- 80  
weise   Gewinnanteile sowie     sonIstige     Erträgnisse      einzuziehen 300 

    1113 

 



 

  
Häkchen 

 
Zur Verbindung gerader Haarstriche wird ein ½stufiges Häkchen eingefügt. 

Nach deutschen Vorsilben und Vorwörtern wird kein Häkchen geschrieben.

1)Nach Aufstrich-t fällt der Selbstlaut c vor Mitlauten weg (L. 6). 
2) Der Selbstlaut i fällt nach Aufstrich-t in der Silbe ig weg (L. 6). 
3) Die Endung t wird als Stammauslaut behandelt (L. 10). 

 ) Die deutschen Vorsilben ge- und un- werden ein 'Wortanfang immer aufwärts geschrieben, 
nötigenfalls verkürzt, verlängert und schräggelegt (L. 7). 

4

 ) Erweiterte Wörter werden getrennt geschrieben, wenn die Verbindung unhandlich, 
undeutlich oder zu wenig zellenmäßig wäre (L. 11).

5



 

                                                                         300/1140 

Angst vor Kometen 

Kometen sind Himmelskörper, vor 
denen d ie  Menschen f rühere r
Generat ionen A n g s t  g e h a b t  
h a b e n .  P l ö t z l i c h  u n d
u n e r w a r t e t  t a u c h t e  e i n  K o m e t
a m  Himmel auf, unterschied sich von den 

anderen Himmelskörpern durch einen
flammenartigen Schweif,  änderte 
Standort und Gestalt sehr rasch und
war nach wenigen Tagen oder Wochen
wieder vers c h w u n d e n . S o  e t w a s  
m u s s t e  p r i m i -  

100/370

t ive  Gemüter  e rschrecken und
wurde  a l s  Vo r z e i che n  komme nde n
Unhe i l s  g ede ute t .  Heut e  w i sse n
w i r ,  dass  d i e  Kometen aus dem
Kern,  der  ihn umgebenden Hülle und 
dem Schweif bestehen. 

Der Schweif des Kometen erinnert an die
Rauchfahne eines brennenden
Körpers. Ein Komet leuchtet nicht
selbst, sondern er spiegelt die 
Sonnenstrahlung  wider.   D ie   Masse
ist   äußerst    ge r ing .   Das   e r -        

200/758

sieht man daraus, dass ein Komet,
wenn er sich einem Planeten nähert,
oft durch dessen Einwirkung seine
Bahn ändert.  Es ist  schon 
vorgekommen,    dass  Kometen, 
deren   Bahn  man   kannte   und      deren 

Wiederkehr man errechnet hatte,
nicht wieder  erschienen.  Sie  
hatten s ich inz w i s c h e n  i n  i h r e
B e s t a n d t e i l e  a u f gelöst. Was bei 
dieser Auflösung übrig-    b le ibt ,  s ind 
Schwärme  von    Meteoren.            



 

 
Weitere Übungen 

1. Enge und weite Verbindung: Schreiben Sie die folgenden Wortpaare 
zehnmal abwechselnd in zügiger, flotter Schrift und achten Sie genau auf 
den Unterschied zwischen enger und weiter Verbindung.

 
2. Selbstlaute nach Vorsilben: Schreiben Sie wiederholt ab: 

 
Auch wenn nicht unmittelbar eine Verwechslung droht, fördert das Ab-
setzen die Deutlichkeit. Es ist zwar nicht üblich, von der Bändigung des 
Krieges zu sprechen, aber könnte nicht ein Redner, der eine bildkräftige 
und originelle Ausdrucksweise anstrebt, doch einmal eine solche Formu-
lierung erfinden? Auch in den folgenden Beispielen ist die Trennung 
zwar nicht unbedingt notwendig (denn es droht keine Verwechslungs-
gefahr), aber sie verhütet Stockungen beim Wiederlesen und erhöht somit 
doch die Deutlichkeit:

 
Je seltener ein Wort ist (z. B. verekeln), um so mehr empfiehlt sich das 
Absetzen. 

Wettlesen: Ein Lesestück, z. B. das nebenstehende („Maas, Memel, Etsch 
und Belt") wird zu Hause gut eingeübt und nach der Uhr so schnell wie 
möglich vorgelesen. Zwei Formen dieses Wettbewerbs sind möglich: 

3. 

a) Alle lesen das ganze Stück (oder einen vorher bestimmten Teil); Sieger ist, wer die 
kürzeste Zeit benötigt. 

b) Alle lesen eine Minute; Sieger ist, wer am weitesten kommt. 

Ü: I. Das Trio gastierte in Spanien, Italien, Jugoslawien usw. Nach dem Abitur begann 
er sofort mit dem Jurastudium. U. a. war wieder ein Museumsbesuch erforderlich 
geworden. Seine derzeitige Beschäftigung in Brasilien ist für ihn weitaus am 
günstigsten. Soeben hat er die Fehlfarben, Unebenheiten usw. ausgeglichen. 

II. Sie beeilten sich zu berichten, dass die Verankerungen vorerst noch unveränderlich 
seien. Sie haben die ungeeigneten Veröffentlichungen vereitelt. Er hat den 
Geometrieunterricht doch beachtlich experimentell aufgebaut. Wir reaktivierten kostenlos 
und uneigennützig die biologischen Seltenheiten im Universitätsinstitut. 



 

Maas, Memel, Etsch und Belt 

G: Um Ihnen die Möglichkeit einer ge|wissen Erleichterung in dem Bestell-  20  
verfahren geben zu können, verwei|sen wir auf unsere dreifachen Be- 40 
ste l lzette l ,  die wir Ihnen jederzeit | in beliebiger Anzahl kostenlos 60 
zustellen können. Nach Ausfüllen mit | der Schreibmaschine senden Sie uns bit- 80  
te die beiden   oberen   Zettel   als   |   Bestellung    wieder    zu    und    behalten 100 

   356 
den dritten als Ihre Unterlage. | Wir legen dann einen der beiden Zet- 20 
tel der Sendung bei, so dass Sie auf Grund | Ihrer eigenen Unterlage die 40 
beste Überprüfungsmöglichkeit ha|ben, Selbstverständlich können Sie dessen- 60 
ungeachtet  weiterhin unseren | Angebotszette l  als Beste l lung be-  80 
nutzen, müssten sich dann allerdings selbst  |   eine Unterlage schaffen. Ein gro- 200 

   720 
ßer Kreis unserer Kunden ist deshalb | seit Jahren Abnehmer unserer Be- 20 
stellsätze. Er ist mit diesem Bestell|verfahren sehr zufrieden. Wir möchten 40 
bei dieser Gelegenheit nochmals da|rum bitten, auf jede Bestellung — ganz 60 
gleich, um welche Art von Formular es | sich handelt — Ihren Firmenstempel zu 80 
setzen. Auch bei Ihnen wird sich unser   |      Bestellverfahren bestens bewähren. 300  

           1101

 



 

Selbstlaute 

Die Zeichen für die Selbstlaute e, o, ei am Wortende sind Aufstrichzeichen; 
sie werden nach s in Schnittpunkthöhe angeschlossen. — Am Ende eines 
Wortteils dürfen diese Selbstlaute sinnbildlich angedeutet werden, wenn 
ein Abstrichzeichen folgt. — Die Selbstlaute a, ö, ü, ä, u, eu, au, äu werden 
dagegen vor anderen Selbstlauten und am Stammende immer angewandt.  

 
ai darf durch einen übergesetzten Punkt angedeutet werden, wenn es im  
Zusammenhang nötig ist. — ä darf durch e ersetzt werden, besonders in 
deutschen Wörtern, aber nur, wenn keine Verwechslungsgefahr besteht.

 
) Die Endung s darf wie ein Stammauslaut behandelt werden (L. 10). 1

) Der Selbstlaut i fällt nach Aufstrich-t in der Silbe ig weg (L. 6).     2
3) Nach Aufstrich-t fällt der Selbstlaut e vor Mitlauten weg (L. 6). 
4) Folgen auf e, o, i, ei andere Selbstlaute, so wird ein Häkchen eingefügt (L. 4).



 

Die Sprache der Bienen

Dass sich Bienen gegenseitig
benachrichtigen, kann durch ein
einfaches Experiment bewiesen werden.
Man stellt in der Nähe eines
Bienenstocks ein Schälchen mit Honig 
auf.  Vielleicht wird 

es zunächst stundenlang von keiner Biene
beachtet,  aber sobald es von e iner
Sammlerin entdeckt worden ist, erschei-
nen mit Sicherheit nach ganz kurzer
Zeit   immer  neue  Bienen   vom   gleichen 
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Stock, bis schließlich eine zahlreiche
summende Schar das Futterschälchen um-
lagert. Das Tier, das die Futterquelle ent-
deckt hat, hat also offensichtlich die
übr i gen  Bienen se ines  Stockes  i r -  

gendwie auf seine Entdeckung hinge-
wiesen. Die Wissenschaft hat inzwischen
auch ermittelt, wie das im Einzelnen
geschieht. Die heimkehrende Biene führt
einen  Tanz  auf  und weist durch ganz be- 
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stimmte Formen des Tanzes und Bewegun-
gen des Hinterleibes sowohl auf die
Entfernung der Futterquelle als auch
auf die Himmelsrichtung hin. Die übri-
gen Bienen be tasten die   Tänzer in  

und bekommen dadurch den für die Fut-
terquelle typischen Blütenduft vermit-
telt. Diese drei Angaben ermöglichen
es   den    Bienen   des    Stockes,    schnell
und  leicht  den  richtigen  Weg  zu  finden. 

3  0  3/  1 1 5 8   
4 Lege-Haeger, 2. Teil 



 

Weitere Übungen 

1. e am Wortende: Schreiben Sie die folgenden Wortpaare zehnmal abwechselnd 
so, dass sich die Wörter mit e ganz deutlich von den Wörtern ohne e 
unterscheiden: 

 
2. Geläufigkeitsübungen 

(10 Silben) 

(15 Silben) 

(20   Silben) 

3. Das stenografische Handwerkszeug: 

 
Ü: I. Er fiel hin und verletzte sich an seiner Kniescheibe. Seid ihr an der Küste 
Floridas individuell betreut worden? Lass uns bitte auch einmal in deinen Büroraum 
schauen. Sie würden sich diesmal rechtzeitig im Gewerbeaufsichtsamt melden. Auch die 
Besucher aus dem Ausland beachteten diese Neuheit auf dem Automarkt. 

II. Er gäbe viel für eine beständige Qualität unserer Rohstoffe. Wären die Männer gerecht, 
hätten sie sich nicht für diese unbeabsichtigte Tat gerächt. Dr. Maier käme am liebsten 
schon von Frankfurt am Main aus hierher. Es sei mir eine Ehre, selbst die Ähren auf 
deinem Terrain einmal zu schneiden. Ich verreise bis zum Freitag.



 

Menschenbeurteilung im Wandel der Zeiten 

 
G: Seit über drei Monaten haben wir |keine Aufträge mehr von Ihnen er- 20 
halten. Wir können uns das Ausbleiben | Ihrer Bestellung nicht erklären, 40 
da Sie bisher einer unserer be|sten Kunden gewesen sind und sich stets 60 
lobend über die  schnelle Lie ferungs|weise und Güte unserer Waren 80 
ausgesprochen haben. Hinsichtlich der  |   Zahlungs- und Lieferungsbedingungen 100 

    362 
hatten wir Ihnen stets Entgegenkom|men gezeigt. Auch an den Preisen kann es 20 
wohl kaum liegen. Da wir Ihnen inzwi|schen mehrmals hintereinander unse- 40 
re günstigen Preislisten zugesandt | haben, ohne eine Bestellung er- 60 
halten zu können, schicken wir Ihnen| nunmehr unseren Vertreter, um un- 80 
sere   Geschäftsbeziehungen   persön|lich   mit   Ihnen   klären   zu   lassen.  Wir 200 

    723 
hoffen, dass die Aussprache vielleicht da|zu beitragen wird, Ihre Verbindung 20 
mit uns wieder herzustellen. Gleichzei|tig wollen wir Ihnen ein besonders 40 
verlockendes Angebot unterbrei|ten. Vom Ausland konnten wir gute Wohl- 60 
stoffe hereinbekommen, die wir Ih|nen preiswert verkaufen können. Wir las- 80 
sen  Ihnen  eine   Mustersendung   zu|gehen   und   bitten   um   Ihren   Auftrag. 300 
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t, tr und st, str 

Kleine und mittlere Zeichen werden unmittelbar an Aufstrich-t 
angeschlossen; vor großen Zeichen wird Aufstrich-t so weit verlängert, 
dass diese Zeichen auf der Oberlinie stehen. — Nach Aufstrich-t fallen 
der unbetonte Se lbst laut  e  vor  Mit lauten und der  Se lbst laut  i  in  der  
S i lbe  ig  weg.  

 
Die besonderen Zeichen für die Mitlautfolgen st und str dürfen in deutschen 
Wörtern nur als Stammanlautzeichen (d. h. am Wortanfang, nach Vorsilben 
und Vorwörtern sowie nach Bestimmungswörtern) gebraucht werden. 

 
1) Das Silbenzeichen eit wird wie Aufstrich-t behandelt (L. 9). 
2) Vor den Nachsilben -schalt, -tum und -heit fällt Aufstrich-t weg (L. 8). 
3)  tz wird wie z geschrieben (Anhang „Besondere Unterscheidungen"). 
4) Gerade Haarstriche werden an Aufstrich-t mit einem Häkchen angeschlossen (L. 4). 
5) Abstrich-t und -tr dürfen im Wortinnern von Fremdwörtern und Eigennamen immer angewandt  
werden (L. 12). 
6) Die Endung t wird als Stammauslaut behandelt (L. 10). 
7) Anlaut-st und -str dürfen im Wortinnern von Fremdwörtern und Eigennamen angewandt werden 
(L. 12). 
8) Die Endung st darf wie ein Stammauslaut behandelt werden (L. 10).

 



 

Die Bedeutung der Kohle

Um das Jahr 1960 be-
zog  d ie  Welt  ihren gesamten Ener-  
giebedarf aus vier Energiequellen:
53 Prozent der Weltener-
gie lieferte die Kohle, 32

Prozent das Erdöl, 13 Prozent
das  Erdgas  und  2  Prozent  die   Wasser- 
k r a f t .  D i e s e  p r o z e n t u a l e  V e r t e i -
lung bleibt jedoch nicht konstant. 40
Jahre   vorher   hatte    die     Kohle   noch 
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82 Prozent der gesamten Ener-
gie geliefert, die übrigen Ener-
g i e q u e l l e n  n u r  1 8  P r o z e n t .  D i e
Bedeutung der Kohle ist  also ohne
Zweifel    seit      Jahrzehnten    rückläufig. 

Zur Hauptsache dürfte das damit zu-
sammenhängen, dass die Gewinnung von
Ene rg i e  aus  Erdö l  und  vo r  a l l e m
aus Erdgas schneller, bequemer und sau-
berer    vonstatten   geht   als   die    Ener- 
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giegewinnung aus Kohle. Für die Zu-
kunft muss man wohl damit rechnen, dass
al len dre i  organischen Energ ieträ-
gern  e in  neuer  Konkurrent  gegen-
übertreten    wird,    nämlich    die    Atom- 

energie, bei deren Gewinnung die Wis-
senschaft immer mehr Fortschritte macht. 
Solche Bemühungen sind auch deshalb not-
wendig,  wei l  die  Vorräte an Kohle ,
Öl und Erdgas nicht  unerschöpflich  sind. 
                                                                        300/1045 



 

Weitere Übungen 

1. Rundung oder Spitze: Schreiben Sie die folgenden Wortpaare zehnmal 
abwechselnd und achten Sie genau auf den Unterschied zwischen rundem 
und spitzem Zeichenfuß: 

 
Auch im Zeichenkopf muss man Rundung und Spitze unterscheiden: 

 
2. Geläufigkeitsübungen mit Zahlen: Schreiben Sie die folgenden Sätze        
    wiederholt ab und achten Sie darauf, dass Sie die Zahlen immer  
    a n d e r t h a l b s t u f i g schre iben :    
    

(30 Silben) 

(30 Silben) 

Üben Sie die anderthalbstufige Schreibung der Zahlen auch mit Hilfe der 
Reihen hin — 2 — chn und ws — 6 — ps: 

 
3. Die Zahlen 1, 2 und 3: Vergleichen Sie durch mehrmaliges Nebeneinander -

schreiben, was sich bequemer schreiben und deutlicher wiederlesen lässt:

  

oder oder 

oder oder 

Sie werden erkennen, dass es besser ist, die Zahlzeichen 1, 2 und 3 allein-
stehend nicht anzuwenden; denn die stenografischen Wortbilder sind kürzer und 
deutlicher. 

Aufgabe: Untersuchen Sie genau die Schreibung der Zahlen in dem Steno-
text auf Seite 25. 

 

Ü: I. Er hätte uns tagsüber erwartet. Das Kätzchen hatte sein Näschen ins Nestchen gesteckt. 
Die Stellung des Papsttums entwickelte sich günstig. Willst du die Manufakturerhaltung 
hintertreiben? Du kannst uns ruhig glauben, dass die Verbreiterung der belebten 
Schifffahrtsstraße nichtsdestoweniger verfrüht vorgenommen worden ist. 

II. Er ist doch immer ein Utopist und Phantast gewesen. Baust du mit deinen Mitarbeitern 
auch Balustraden? Selbst die Ausgaben für die Administration konnten drastisch gekürzt 
werden. Aus dem besten Baumstamm wird ein Fahnenmast gezimmert. Sie waren alle 
miteinander zur gestrigen Veranstaltung herbeigeströmt. 



 

Die Menschenrechte 

 
G: Ihre Beanstandung ist uns wirklich | sehr unangenehm. Wir haben lange 20 
prüfen müssen, wie solche Teile in | das Paket gekommen sein können. Bei 40 
der Herstellung unserer Haferfloc|ken kommt vom Rohhafer angefangen 60 
bis zur abgepackten Ware keine | Hand mit unseren Haferflocken in 80 
Berührung.  Der   Hafer     beziehungswei|se      die     weiterverarbeiteten    Roh- 100 

    350 
stoffe durchlaufen nur unsere gro|ßen Anlagen, ohne dass von außen 20 
jemand an die Ware herankommen | kann. Somit können also weder Kehr- 40 
dreck noch andere Verunreinigun|gen in unseren Haferflocken sein. 60 
Bei dem uns von Ihnen eingesandten | kleinen Klumpen konnte es sich nur um 80 
Rückstände   handeln,   die   sich  in  uns|erer  Anlage  festgesetzt  hatten.     Die 200 

    701 
genaue Prüfung des Klumpens bestä|t ig t  unsere  Annahme.  Es ist  20 
ein feines Hafermehl, das bei dem Ver|arbeiten des Hafers ganz gering an- 40 
fällt und das an unseren Walzen feucht | geworden und später über die Wal- 60 
zen gelaufen ist. Es ist somit kei|ne Unreinlichkeit. Bis heute ist in 80 
unserer  Ware  etwas  Derarti|ges  jedoch    noch    nicht     festgestellt    worden. 300 
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Vorsilben ge-, un- und Kürzel zu 

Die deutschen Vorsilben ge- und un- werden am Wortanfang immer auf 
wärts geschrieben, nötigenfalls verkürzt, verlängert und schräggelegt. —
Nach Vorsilben und Vorwörtern werden -ge- und -un- 1½-stufig(höchstens 
zweistufig) bis zur Untergrenze abwärts gezogen und vom Stamm getrennt.

zu ist allein stehend und am Wortende zweistufig. — Am Wortanfang wird 
zu- aufwärts gezogen und nötigenfalls verkürzt, verlängert und schräg-
gelegt. — Nach Vorsilben und Vorwörtern wird -zu- wie z geschrieben.

1) Nach deutschen Vorsilben und Vorwörtern wird kein Häkchen geschrieben (L. 4). 
2) Die Regel, dass kein Häkchen geschrieben wird, gilt nicht für fremde Vorsilben.



 

Naturschutz

In einem so dicht besiedelten Land wie
Deutschland muss die Natur besser vor
Schädigungen     behütet    werden          als 
in Gebieten mit geringerer Be- 
völkerungsdichte.   Deshalb   werden     die 

am meisten gefährdeten Pflanzen und
Tiere durch besondere Verordnungen
geschützt. Namentlich der Wald ist vie-
lerle i  Gefahren ausgesetzt.  Wie oft
werden   große    Bestände     durch   einen 
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Waldbrand vernichtet, dessen Entstehung
meistens auf die Unachtsamkeit einzel-
ner Menschen zurückzuführen ist. Darum
ist es mit Recht streng verboten, in
Wäldern    zu   rauchen   oder   Feuer   an- 

zuzünden. Bestimmte Landschaften wer-
den nach dem Vorbild der nordameri-
k a n i s c h e n  N a t i o n a l p a r k s  z u  N a -
turschutzgebieten    erklärt.    Hier    sollen 
natürliche Lebensgemeinschaften 200/739

in ihrem ursprünglichen Zusammen-
hang möglichst unberührt erhalten blei-
ben, und das Landschaftsbild soll vor der
Z i v i l i s a t i o n  u n d  i h r e n  F o l g e n
bewahrt   werden.   Dazu   ist   es zum Bei- 

spiel notwendig, jeglicher Bautätigkeit
starke Beschränkungen aufzuerlegen. So
soll durch den Naturschutz nicht nur das
geschützt werden, was wirtschaftlich wert-
voll ist, sondern auch das,  was  schön  ist. 
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Weitere Übungen

1. Form des Zeichenfußes: Schreiben Sie die folgenden Wortpaare zehnmal 
abwechselnd und achten Sie genau auf den Unterschied zwischen geradem 
und linksauslaufendem Zeichenfuß: 

 

2.  Geläufigkeitsübungen: 

(10 Silben) 

(10 Silben) 

(15 Silben) 

(20 Silben) 

(30 Silben) 

 

3. Scherzzeichnungen aus Kurzschriftzeichen: 

Man schre ibe  zwe i  n,  zwe i  l ,  e inmal  auf ,  
einmal vor und ziehe rundherum ein großes 
Doppel-s. Daran setze man links ein w und 
rechts ein h  an. 

Was ist so entstanden? 

Versuchen Sie, andere lustige Zeichnungen oder sonstige unterhaltsame 
Spiele mit stenografischen Zeichen zu erfinden. 

Ü: I. Das unheilvolle Missverständnis wurde daraufhin besonders schnell aufgeklärt. Er 
ersuchte sie dabei um eine außergewöhnlich verständige Antwort. Seine Uniform ist 
unerhört unordentlich. Das beanstandete Getriebe wurde nur ungenau geölt. Die 
unzertrennlichen Geschwister sind gerade jetzt beunruhigt und fürchten ein Unheil. 

II. Er soll zuletzt auch keinen Sonderzutritt mehr erhalten. Die Auftragszusammensetzung 
wird z. Z. zum vierten Mal kontrolliert. Wir werden sie hinterher einander zuordnen. Sie 
sind inzwischen nahezu alle zerlumpt zurückgekehrt. Wir versuchten schnell mit 
hineinzukommen, um besser mitarbeiten und zupacken zu können. 



 
D i e  G e w a l t e n t e i l u n g  i n  d e r  

B u n d e s r e p u b l i k    

 
G: Soeben erscheint in unserem Ver|lag das Taschenbuch für Studierende. 20 
Der Inhalt dieses Taschenbuches ist | als Hilfe bei der Durchführung des Stu- 40 
diums gedacht. Besonderes Gewicht | ist auf einführende Aufsätze ge- 60 
legt worden, um dem jungen Studenten, | der nach dem Abitur die Hochschule 80 
bezieht   oder   nach   einer   praktischen | Tätigkeit   zu    ihr  zurückkehrt, über 100 

  367 
die ungeahnten Anfangsschwierigkei|ten hinwegzuhelfen. Auch fortgeschrit- 20 
Lene Semester werden aus den vie|len Hinweisen manche Anregungen 40 
erhalten. In jedem Jahr soll eine|  Neuauflage des Taschenbuches mit 60 
neuen Beiträgen erscheinen. Für An|regungen zur weiteren Ausgestal- 80 
tung des Taschenbuches wäre ich Ih|nen ganz besonders  dankbar.  In  der   An- 200 

722 
lage darf ich Ihnen, sehr verehrter | Herr Professor, ein Exemplar für Ih- 20 
re  B ib l iothek übe rre ichen,  d ie  |  anderen  dre i  Exemplare  s ind für  40  
Ihre Herren Assistenten gedacht. | Der Verlag hat auch eine Lesepro- 60 
be aus dem Taschenbuch zusammenge|stellt. Ich erlaube mir, Ihnen hiermit 80 
auch    eine     Anzahl   dieser     Sonderdruc|ke    für    Ihre   Hörer   zuzustellen. 300 
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Nachsilben

Das Zeichen für -ung ist anderthalbstufig und reicht eine Stufe unter die 
Schreibzeile. — Aus linkswendigem 1 und aus r wird -ung herausgezogen.

 
-schaft endet immer an der Untergrenze; die Schleife wird nach Bedarf ver-
längert oder verkürzt. — Vor -schaft, -tum und -heit fällt Aufstrich-t weg.

 
1) Die Nachsilbe -keit wird wie Aufstrich-t und eit behandelt (L. 6 und 9). 



 

Eine  Lüge  g i l t  a l l g eme in  a l s  e ine
verwerfliche Handlungsweise, als ein
Missbrauch des Vertrauens unter den
Menschen. Gewohnheitsmäßige Lügen-
heftigkeit ist eine sehr schlechte 

menschliche Eigenschaft. Aber wir müssen
bedenken, dass es ganz verschiedene
Arten von Lügen gibt. Höflichkeitslügen
sind aus dem Leben der Gesellschaft
schwer wegzudenken.  Scherzlügen dienen 
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o f t  de r  Unterhal tung  und Erhe i te -
rung. Dienstlügen werden im Interes-
se eines Mitmenschen ausgesprochen.
Bei einer Notlüge wird es schon be-
denklich;  mit   ihr  befreit  man  sich   aus 

einer Schwierigkeit, in die man hinein-
geraten ist. Mit einer Geltungslüge
will ein Mensch sein Ansehen auf unrecht-
mäßige Art steigern. Angstlügen sol-
len    vor     Unbequemlichkeiten     bewah- 
                                                                          200/754 

ren, die in den meisten Fällen selbstver-
schuldet sind. Mit Zwecklügen täuscht man
andere, um sich selbst einen Vorteil zu
verschaffen. Besonders verwerflich ist 
die    Schadenlüge    oder     Verleumdung, 

die der böswilligen Absicht entspringt,
einem anderen Menschen Schaden zuzu-
fügen. Spricht jemand unbewusst die 
Unwahrheit, so dürfen wir gar nicht von
Lüge  sprechen,  sondern  nur  von Irrtum. 
                                                                        300/1151 



 

Weitere Übungen 

1. Form des Zeichenkopfes: Schreiben Sie die folgenden Wortpaare zehnmal
abwechselnd und achten Sie genau auf den Unterschied zwischen geradem und 
umgebogenem Zeichenkopf: 

 
2. Geläufigkeitsübung: Schreiben Sie die folgenden besonders langen Wörter je eine 

Minute lang. Um die Gelenkigkeit der Hand zu trainieren, soll bei dieser Übung 
innerhalb der Wörter nicht abgesetzt werden (was in der Praxis natürlich zulässig
wäre): 

   6 Silben: 

7 Silben: 

8 Silben: 

9 Silben: 

      10 Silben: 

      11 Silben: 

      12 Silben: 

      13 Silben:

3. Langschrift aus Kurzschrift: Schreiben Sie in Kurzschrift wezedefrem und 
    efremewbefefewile und betrachten Sie genau die dabei entstandenen Schriftbilder. 
    Können Sie selbst eine Aufgabe dieser Art erfinden? 

Ü: I. Er berichtete wahrheitsgemäß über seine unlängst gesammelten Erfahrungen. Sie 
wohnten in wirklich unzumutbaren Behausungen. Die Mitgliederversammlung erteilte dem 
Vorstand Weisungen. Die Besprechung hat stattgefunden. Er hat eine wahrhaft männliche 
Erscheinung. Seine Haltung gab manchmal Anlass zur Heiterkeit. 

II. Die Regierungen wollen Botschafter austauschen. Die Elternschaft der Schule kam fast 
vollständig zur Jahresversammlung. Er hatte sonderbarerweise viele gesellschaftliche 
Verpflichtungen nachträglich wieder abgesagt, Die Volkswirtschaft muss in ihrer 
Gesamtheit betrachtet werden. Das Papsttum steht über allen Bistümern. 



 

Leasing

 



 

 
Silbenzeichen, Kürzelanwendung, Abkürzungen 

Die besonderen Zeichen für Silben werden innerhalb des Stammes immer 
angewandt; eine Ausnahme bilden die Kürzel. — eit ist ein zweistufiges 
Aufstrichzeichen, das wie Aufstrich-t behandelt wird. — ion gilt als kleines 
Abstrichzeichen und wird daher nach s am oberen Rand angeschlossen.

 
Kürzel und Verkürzungen sind bei Beeinträchtigung der Lesbarkeit nicht 
anzuwenden; ein untergesetzter Strich hebt die Kürzelbedeutung auf. —
Kürzel dürfen in Zusammensetzungen angewandt werden und dabei ihren 
Platz verlassen. — Die in der Langschrift üblichen Abkürzungen dürfen ohne 
Punkt übernommen werden; Kürzelverbindungen sind dabei anzuwenden.

 
1) In der Wortfuge werden die Silbenzeichen nicht angewandt (L. 10). 
) Die Mitlautverdoppelung rr hat Vorrang vor dem Silbenzeichen ur (L. 1). 2

3) Das Kürzel bis ist auch zwischen Zahlen anzuwenden; ein Strich bedeutet und!  

) Bei der Zusammenschreibung empfiehlt sich eine gewisse Großzügigkeit (L. 11). 4

 



 

Lyrik in der heutigen Zeit

Als Lyrik bezeichnet man eine Dich-
tung, die Stimmungen und Gefühle wie-
dergibt. Schon aus dem Altertum und Mit-
te la l t e r  kennen wi r  Me is te rwerke
lyrischer    Dichtung,    und    in     neuerer 

Zeit waren es in Deutschland besonders
die Dichter der Klassik und der Roman-
tik, die neben der epischen und dra-
matischen Dichtung auch die Lyrik zu 
e iner  neuen Blüte  führten.   Zu Be-  
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ginn unseres Jahrhunderts schien weiten
Kreisen der Bevölkerung der Sinn für
L y r i k  v e r l o r e n z u g e h e n .  M a n  b e -
schäftigte sich neben Romanen, No-
vellen  und  Dramen  auch  mit Filmen und 

Hörspielen. Man stand also der Dichtkunst
insgesamt durchaus nicht ablehnend ge-
genüber, sondern nur der Lyrik, Diese
eine Dichtungsform pflegte und schätzte 
man wenig.  Nach  dem  Zweiten  Weltkrieg 

200/767 

hat sich das wieder geändert.  Eine
neue lyrische Dichtung entsteht, reich-
haltig in der Wahl der Formen und Ge-
halte, und zugleich ist auch das Inter-
esse an älterer lyrischer Dich- 

tung wieder erwacht. Selbst die Lyrik des
Auslands findet, obwohl es schwer ist, ly-
rische Dichtung aus fremden Sprachen zu
übersetzen,  bei  uns  in  Deutschland   In- 
teresse, Verständnis  und  Würdigung.

300/1155



 

 
Weitere Üungen 

1. Schreibrichtung der Abstriche: Schreiben Sie die folgenden Wortpaare 
zehnmal abwechselnd und achten Sie auf deutliche Unterscheidung 
zwischen normaler und rechtsschräger Schreibrichtung: 

 
2.  Geläufigkeitsübungen: 

(20 Silben) 

(20 Silben) 

(20 Silben)

3. Staffelschreiben: 

 

Ü:  I. Sie scheinen samt und sonders fremder Nationalität zu sein. Du hast es nicht nur 
gesollt, sondern einfach auch gewollt. Er leistete in seiner Abteilung nur murrend 
die notwendigen Pionierdienste. Einige Naturfreunde aus unserer Mitte mussten für den 
Schlafraum eine hohe Miete zahlen. Jersey ist eine englische Stoffart. 

II. Ist's möglich, dass er z. B. so unerlaubt weitermacht? Er lernt demzufolge soviel wie 
möglich von dieser Materie. Nachdem er hier nur immer Ärger bekommen hatte, wird er 
demnächst woanders weitermachen. Sie werden am 12. d. M. von 9 bis 11 Uhr in der 
Aula sprechen. Sie sollen schnell heilen, Sie sollen schnell hereilen. 

 



 
 

Vielvölkerstaaten 

G:  Zu Ihrer Reklamation der durch|geführten Reparatur nehme ich 20 
wie folgt Stellung: Gemäß Anweisung der | Herstellwerke und entsprechend unse- 40 
rer von Ihnen akzeptierten Geschäfts|bedingungen wird das Gerät, das un- 60 
serer Service-Stelle zur Instandset|zung übergeben wird, zunächst auf Grund 80 
der    angegebenen    Mängel     repa|riert.  Sollte   sich   bei   der     Endkontrolle 100 

  366 
mittels Messgeräten herausstellen, |dass in Kürze mit dem Ausfall der ei- 20 
nen oder anderen Funktion zu | rechnen ist, so sind wir seitens der Her- 40 
stellwerke ausdrücklich angewiesen, | diesen Fehler mitzubeheben. Da- 60 
h e r  m u s s t e  b e i  I h r e m  G e r ä t 1 . | z u r  B e s e i t i g u n g  d e s  a n g e ge b e -  8 0  
nen    Fehlers    und   2.  zur  Wiederher|stellung  eines   einwandfreien   Funkti- 200 

   707 
onierens des Gerätes nach der Re|paratur der Motor ausgewechselt 20 
werden. Ich bedaure, dass Sie trotzdem | schon nach kurzer Benutzung zu Bean- 40 
standungen Anlass haben. Da die Re|klamation innerhalb der von uns 60 
angegebenen Frist erfolgte, ist | es selbstverständlich, dass Ihnen meine 80 
Werkstatt zur Behebung des Fehlers  je|derzeit  kostenlos  zur  Verfügung  steht. 300 

  1071 



 

 
Sprachliche Gliederung

In deutschen Wörtern ist die sprachliche Gliederung zu berücksichtigen, 
wenn sie vom (durchschnittlich entwickelten) Sprachgefühl empfunden wird.

 
h am Stammende muss geschrieben werden. — Die Endung t wird als Stamm-
auslaut behandelt; auch st und s dürfen so behandelt werden. — Die Ver-
bindungen mit s sind bei den Schlusssilben -sal, -sam, -sel, -selig zugelassen.

 

 



 

Fremdsprachenkurzschrift

Dass eine Stenotypistin besse-
re Aussichten hat und in besser be-
zahlte Stellungen aufsteigen kann, wenn
sie nicht nur in deutscher Sprache, son-
dern auch in einer oder mehreren   Fremd- 

sprachen stenografieren kann, ist eine
Selbstverständlichkeit. Jedem Menschen,
der die Stenografie im Beruf braucht
und der über Fremdsprachenkenntnisse
verfügt,  ist  deshalb  dringend  zu empfeh- 
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len, die Fremdsprachenkurzschritt zu erler-
nen. Das ist gar nicht schwer; denn es gibt
sogenannte Übertragungen der Deutschen
Einheitskurzschrift auf fremde Sprachen.
Es   kos t e t  so  we n i g  Mühe  und  so  

wenig Zeit, in einer Fremdsprache ste-
nografieren zu lernen, dass man es 
unbedingt auch denjenigen empfeh-
len sollte, die die Kurzschrift nur als No-
tizschrift  benutzen  wollen.  Schüler   und 

200/779 

Studenten erleichtern sich die Arbeit
und steigern ihre Leistungen, wenn sie
in fremden Sprachen stenografieren
können, und auch allen andern wird die
Kenntnis einer  Fremdsprachenkurzschrift 

von großem Nutzen sein, weil man sie zum
Notieren von Zitaten, für Konzepte
fremdsprachiger Niederschriften, zur An-
wendung bei Auslandsreisen und zu vie-
len  anderen  Zwecken  gebrauchen  kann. 
                                                                        300/1172 



 

 Weitere Übungen 

1. Der waagerechte Bindestrich: Schreiben Sie jedes Wort der folgenden 
Reihe mehrmals hintereinander: 

 
Sie werden feststellen, dass sich waagerechte Bindestriche nicht so bequem 
und geläufig schreiben lassen wie ansteigende. Es ist deshalb erlaubt, 
Größe und Stellung der Zeichen im Rahmen der Deutlichkeit geringfügig 
zu verändern:

2. Der Gedankenstrich: Schreiben Sie folgenden Satz ab: 

 
Der in der Langschrift übliche Gedankenstrich könnte mit so oder und 
verwechselt werden. In einem Stenotext, der von anderen gelesen werden 
soll, muss er deshalb durch eine Wellenlinie ersetzt werden. Bei der Steno-
grammaufnahme ist das natürlich zu zeitraubend, hier setzt man Kommas (vgl. L 
2, Übung c 3, Seite 10): 

 
3. Der Bindestrich der Langschritt: Übertragen Sie die folgenden Wörter, die 

laut Duden mit Bindestrich geschrieben werden, in Kurzschrift: 

Kaffee-Ersatz, dass-Satz, Dehnungs-h, Kfz-Papiere, 
Arbeiter-Unfallversicherungsgesetz, 30-Pf-Briefmarke. 

Auch die Bindestriche dürfen (wegen Verwechslungsgefahr mit und) nicht 
in die  Kurzschrift  übernommen werden. Im Bedarfsfal l  — aber nur 
dann! — schreibt man einen kleinen Bogen. Dasselbe kann man — auch 
nur im Bedarfsfall — bei Worttrennung am Zeilenende tun:

 
Ü: I. Es ist vor kurzem eine neuzeitliche U-Bahn in der Altstadt gebaut worden. In 
diesem Kochtopf kann auch das Mittagessen gekocht werden. Sie machen stichwortartige 
Angaben zur gewünschten Angelrute. Sie empörte sich bei der Stimmprobe für ihre 
Gastrolle. Er macht morgen mit beim Empfang der Malmöbesucher. 

II. Habt ihr den Sperrriegel allmählich ganz langsam wieder vorgezogen? Sie werden Ihr 
Ziel erneut langsam aber konsequent durch emsige Sparsamkeit erreichen. Gehst du mit 
ihm zusammen, wenn er noch einmal dorthin geht? Freust du dich über Evas Mitbringsel? 
Du lachst, sobald sie lacht. Sie haben ihn oft schmählich betrogen.



 

Gewerkschaftswesen 

 
G: Lieber Fotofreund, zur neuen Kame|ra wünschen wir Ihnen viel  20 
schöne fotografische Erfolge. | Schon ihr Name kann dafür bürgen, dass 40 
unser Werk auf die Auswahl und Verar|beitung des Materials eine gleich 60 
große Sorgfalt verwendet hat wie auf |  die  Montage  und  Prüfung  Ihrer  Ka- 80 
mera. Sie besitzen daher in Ihrem  Fotoapparat  eine   Präzi- 100 

Freude und

     355 
sionskamera,    auf     die    Sie  sich   in | allen       Situationen verlas- 20 
sen können. Ehe Sie Ihre Kame|ra zum ersten Mal erproben, möchten 40 
wir Ihnen empfehlen, die beigefüg|te Druckschrift sorgfältig zu lesen. In 60 
ihr sind alle Fragen der Bedienung | der Kamera und des Zubehörs ge- 80 
neu erläutert. Sollten   Sie   noch   weiter|gehende   technische      und     fotogra-  200 

   698 
fische Einzelfragen haben, steht Ih|nen unser Kontrakt-Händler oder auch 20 
der Service-Dienst unseres Hauses be|reitwillig zur Verfügung. Wenn Ihnen 40 
im Laufe  der  Ze i t  e ine  besonders  | gute  Aufnahme ge lungen ist  60 
oder sogar Preise auf fotografi|schen Wettbewerben zufallen: Wir freu- 80 
en uns  gern mit   Ihnen  und  sind  Ihnen | für  eine  kurze  Nachricht sehr 300 dankbar. 
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Worterweiterung und Wortzusammensetzung

 
In Worterweiterungen und -zusammensetzungen behält jeder Teil gemäß der 
sprachlichen Gliederung seine ursprüngliche Gestalt; das gilt natürlich auch 
dann, wenn der zweite Wortteil mit s beginnt (s. L. 10). — Erweiterte und 
zusammengesetzte Wörter werden getrennt geschrieben, wenn die Verbindung 
unhandlich, undeutlich oder zu wenig zeilenmäßig wäre.

Nach Vorsilben und in Wortzusammensetzungen darf der folgende Wortteil zur 
Grundlinie zurückkehren, wenn das Wortbild eindeutig lesbar bleibt. —Endet ein 
Wortteil mit e, o, i oder ei, so dürfen diese Selbstlaute sinnbildlich angedeutet 
werden, wenn ein Abstrichzeichen folgt. — Bei der Zusammen- und 
Getrenntschreibung empfiehlt sich eine gewisse Großzügigkeit.

 
1) In Worterweiterungen und -zusammensetzungen werden die l-Verbindungen 

immer angewandt (L. 2).



 

Beruf und Sport 
 

 
Vor noch gar nicht allzu langer Zeit sah 
man ganz allgemein Turnen und Sport als 
e i n e  e t w a s  e x z e n t r i s c h e  L e b e n s -
äußerung an, die für das Jugendal-
ter mit  seinen  mancherlei  Entwicklungs- 

erscheinungen noch entschuldigt werden 
konnte ,  fü r  Erwachse ne  dage ge n  
durchaus unpassend sei. Eltern und Er-
zieher sahen in der leichten Turnklei-
dung e ine   s i t t l iche  Ge fahr für  d ie  

100/373 

Jugend, und die Ärzte warnten nachdrück-
lich vor den fast unausbleiblichen Ge-
sundheitsschädigungen, die ein solcher 
Missbrauch der körperlichen Kräfte zur 
Folge   hätte.   Heute   denken   wir     über 

d i e se  D inge  ande r s .  W i r  w i s se n ,  
dassvernünf t ig  be tr iebene  Le ibes-
übung, die sich von Übertreibungen 
freihält, die Ausbildung der Körperkräf-
te   und   die   Entwicklung   der     Organe 
                                                                            200/748 

hervorragend unterstützt,dass sie da-
her beim Kind schon früh beginnen soll 
und unbedingt in den Lehrplan unserer 
Schulen  h ine ingehör t .  Wir  haben  
aber auch  erkannt, dass  sportliche  Betä- 

tigung nicht mit dem Jugendalter auf-
hören darf, sondern dass auch der 
erwachsene Mensch sie braucht als 
Ausgleich gegenüber den Anforderungen 
und   Einseitigkeiten   seiner   Berufsarbeit. 
                                                                          300/1123 



 

Weitere Übungen 

1. Die Breite der Schleife: Schreiben Sie die folgenden Wortpaare zehnmal 
abwechselnd und achten Sie genau auf den Unterschied zwischen schmaler 
und breiter Fuß- oder Kopfschleife: 

 
2. Geläufigkeitsübungen: 

(20 Silben) 

(20 Silben) 

(20 Silben) 

3. Fehlersuchübung: Eine gute Sekretärin muss in der Lage sein, sachliche 
und sprachliche Fehler, die dem Chef beim Diktieren unterlaufen, zu 
bemerken und selbständig zu verbessern. Übertragen Sie die folgenden Sätze, die 
je einen Fehler enthalten, ohne diesen Fehler in Kurzschrift: 

1. Wir bitten Sie, uns Ihre Entscheidung spätestens bis zum 31. Juni mitzuteilen. 

2. Die Zeitschrift kostet monatlich 2 DM; 1932 betrug der Bezugspreis für ein 
ganzes Jahr nur 4 DM. 

3. Frühere Schüler des Gymnasiums werden gebeten, sich der neu gegründeten 
Ehemaligen Schülervereinigung anzuschließen. 

4. Der Polarkreis verläuft zwischen dem 66. und 67. Längengrad. 

5. Er sagte, dass es ihm sehr Leid täte, dass er mich verfehlt habe. 

6. Die Versicherungsprämie soll möglichst für ein Jahr im Voraus bezahlt wer-
den; bei Zahlung in halbjährlichen Raten erhöht sie sich um 6 DM, hei viertel-
jährlichen Raten um 3 DM. 

7. Ich. war sehr enttäuscht, als ich Ihren Brief, in dem Sie mich vor die Wahl   
stellen, entweder eine viel höhere Miete zu zahlen als bisher oder in eine 
andere Wohnung umzuziehen, mir vom Briefträger zugestellt wurde. 

Beachten Sie: Stenografieren ist keine mechanische Tätigkeit, es ist mehr e ine  
Tä t i gke i t  des  Kop f e s  a l s  de r  Hand.  Man  muss  denkend  mi t schreiben 
und denkend übertragen! 

Ü: I. Der Festredner konnte wissenschaftliche Aussagen über das altdeutsche Stadtrecht 
machen. Ein Arzt müsste schnell hereilen können, um den Kranken zu heilen. Der 
Prokonsul trat doch unmissverständlich für die Volkssparsamkeit ein. Im Jahrmarktszelt 
hat uns der spiritistisch begabte Künstler wahrhaftig geweissagt. 

II. Er sitzt schon die ganze Zeit lang in deinen Gummistiefeln im Liegestuhl. Du tust 
so, als ob er die Hintergründe dieser Aktion schon mitteilen könnte. Sie sind mit der 
Eisenbahn in der Südafrikanischen Republik umhergefahren. Die großzügige 
Finanzierung Ihres Eigenheimbaus erfolgt mit Hilfe von Giroüberweisungen. 



 

Jugendherbergen 

 
G: Für den Auftrag, auf Ihrem Grundstück ein | Eigenheim zu errichten, möchten wir 20 
uns sehr bedanken. Unser Baugeschäft | wird Ihnen auf dem Eigenheimsektor 40 
stets beratend zur Seite stehen. Das | gewünschte Haus werden wir in dersel- 60 
ben Ausführung liefern wie das Ihnen | gezeigte Musterhaus. Die für Ände- 80 
rungszwecke  bereitliegende  Baube|schreibung  mit Grundriss hätte  unser  Ar- 100 

383 
chitekt Ihnen bereits Anfang dieses | Monats zugehen lassen können. Da 20 
Sie jedoch keinerlei Anderungswün|che geäußert haben, nehmen wir an, 40 
dass Sie mit der Ausführung einverstan|den sind. Dürfen wir Sie nun um die 60 
Überweisung Ihres Eigengeldes bit|ten?Damit keine Missverständnisse 80 
aufkommen, sei  Ihnen  gegenüber  |  nochmals  erklärt,  dass die Bereitstellung 200 

751 
der Restsumme vereinbarungsgemäß | unser Baugeschäft übernommen hat. 20 
Da wir schon über fünfhundert Eigen|heime mit mehr als 20 Mill io- 40 
nen DM bauen und finanzieren | konnten, geben wir auch Ihnen die 60 
Gewähr, sicher und gut bedient zu wer|den. Sobald der Betrag von dreißigtau- 80 
send   DM   hierher   überwiesen   ist, |   werden  wir  mit  dem   Bau  beginnen. 300 

1096 

 



 

 
Fremdwörter und Eigennamen 

Fremdwörter und Eigennamen dürfen entweder nach der Rechtschreibung 
oder nach der Aussprache geschrieben werden. —Die sprachliche Gliederung 
braucht bei Fremdwörtern und Eigennamen nicht berücksichtigt zu werden. 

 
Anlaut-st, Anlaut-str, Abstrich-t und Abstrich-tr dürfen im Wortinnern von 
Fremdwörtern und Eigennamen immer angewandt werden (es wird jedoch 
ausdrücklich empfohlen, vor unbetonten e-Silben Aufstrich-t zu schreiben). 

 
)1  Zur buchstäblichen Schreibung von Fremdwörtern und Eigennamen siehe auch den 
Anhang „Besondere Unterscheidungen" (S. 56). 

 



 

Die Entwicklung der Betriebsbuchhaltung
 

Ursprünglich befaßte sich die Buchhal-
tung einer Einzelwirtschaft vor allem
mit  Außenvorgängen,  d.  h.  s ie  ver-
f o l g t e  d i e  B e z i e h u n g e n  z u  a n d e -
ren  Wirtschaften.  Als   Buchhalter   hätte 

i c h  a l s o  n u r  d i e  g e g e n s e i t i g e n
Lie ferungen und Zahlungen sowie
die daraus entstehenden Forderun-
gen und Verpflichtungen festhalten müs-
sen. Aus dieser Art  der  Rechnungsführung 

100/364 

entstanden unsere heutigen Buch-
haltungsmethoden, wobei das Bedürf-
nis, das weitere Schicksal der von au-
ßen erworbenen Güter,  die  Entste-
hung der zum Absatz bestimmten Leistun- 

g e n  u s w .  b u c h h a l t e r i s c h  z u
verfolgen, mit größer und komplizier-
ter werdenden Unternehmungen im-
mer stärker wurde. Mit diesem Problem
beschäftigten   sich   sogar  deutsche Dok- 

                                        200/716 

torarbeiten, Aus der reinen Geschäfts-
buchhaltung über  die  Außenbezie-
hungen, auch Finanzbuchhaltung genannt, 
entwickelte sich dann die Betriebsbuch-
haltung,  die  als  Buchhaltung   über   in- 

nere Vorgänge und Bestände einer
Einzelwirtschaft bezeichnet werden kann.
Die Finanz- und Betriebsbuchhaltung
sind inzwischen in größeren Betrieben
auch räumlich voneinander getrennt. 

300/1093 



 
Weitere Übungen 

1. Zeichen mit Knickung, Wellung und Zurückschlingung: Auch die seltenen 
Zeichen müssen Sie sicher beherrschen. Schreiben Sie jedes Wort mehr-
mals ab: 

 
2. Geläufigkeitsübung: Schreiben Sie jeweils eine oder zwei Minuten lang 

den gleichen Satz a) mit Fremdwörtern, b) mit den entsprechenden deut-
schen Wörtern, c) in verbessertem Deutsch: 

3. Richtigschreibwettbewerb: 

(32 S.) 

(32 S.) 

(22 S.)

 
Ü: I. Für diesen Partizipanten war es ohne Frage eine niederschmetternde Blamage. Mit
dem Missionar sprechen die Pygmäen inzwischen auch deutsch. Auf der Veranda ist schon
eine Antenne befestigt. Der Doktor der Jurisprudenz hielt ein Plädoyer. Shakespeare war
ein genialer britischer Dramatiker, Moliere ein französischer. 

II. Der Inspektor der Kriminalpolizei sorgte für die Identifizierung der Artistin. Ein
Philanthrop ist ein Menschenfreund. Die Charakteristika dieser Spezies werden zentral
gesammelt. Er sucht exemplarisch instruktive Extraausgaben aus dieser Saison. Das
Billardspiel erfordert nicht nur Konzentration, sondern auch Reaktionsvermögen. 



 

Die Bewerbung 

 



 
Ratschläge für Ihre Weiterbildung

800 Silben (Der Text enthält a l l e Kürzel) 2993 Anschläge

 



 
Systemübersicht 

1. Mitlautzeichen:

 

2. Selbstlaute: 
a) Buchstäbliche Schreibung: 

 
b) Sinnbildliche Darstellung: 

 
3. Zeichen für Silben und Silbenteile:

 
4. Besondere Verbindungen:

a) mit l: 

b) mit s (ss, ß): 

 



 
Kürzelverzeichnis

 



 

 



 
Besondere Unterscheidungen

1. Die Mitlautverdoppelung wird außer 
bei 1, r und s nicht dargestellt: 

Bei Bedarf wird sie jedoch durch einen
Punkt unter dem Mitlautzeichen
angedeutet: 

2. ai wird wie ei, ß wie ss, q wie qu, ck 
wie k und tz wie z dargestellt: 

Bei Bedarf werden jedoch ai, ß, q, ck
und tz durch einen Punkt über dem
Zeichen angedeutet: 

   3. Alleinstehendes i wird bei Bedarf auch 
durch einen übergesetzten Punkt be-
zeichnet: 

4. Großbuchstaben werden bei Bedarf
durch Unterstreichen angedeutet: 

5. Die Silbendehnung durch Selbstlaute
oder h wird nicht bezeichnet: 

Bei Bedarf wird die Länge oder Kürze
einer Silbe durch übergesetztes¯  oder
˘ bezeichnet: 

In Eigennamen darf die Silbendehnung
nach der Rechtschreibung dargestellt 
werden: 

6. Ein ausgefallener oder durch das Wort-
bild nicht sicher ausgeschlossener
Selbstlaut wird bei Bedarf durch das
Auslassungszeichen dargestellt: 

7. Die Zusammengehörigkeit wird bei
Bedarf durch einen untergesetzten
Bogen (Verbindungsbogen} bezeichnet: 

8. Kürzel und Verkürzungen sind nicht 
anzuwenden, wenn sie die Lesbarkeit
beeinträchtigen: 

Ein untergesetzter halbstufiger Strich 
hebt die Kürzelbedeutung auf: 

Gesamtherstellung: Winklers Verlag • Gebrüder Grimm • 61 Darmstadt 



 

 
…zur Eilschrift mit Lege-Haeger; denn Lege-Haeger hat das Lehren und Lernen leicht 
gemacht. Alle Lehrstücke sind logisch aufgebaut; sie verbinden die weiteren 
Verkürzungen und Kürzel systematisch mit den eigentlichen Kürzungsregeln, und vor 
allem, sie vermeiden Zwischenformen. Dabei sind die Geschäftsbriefe und 
Bildungstexte so interessant, dass die spannende Eilschrift von Lege-Haeger von 
jedermann gern verwendet wird. 

Lege-Haeger, 
Deutsche Einheitskurzschrift nach der amtlichen Systemurkunde 1968 
3. Teil: Eilschrift, 56 Seiten, Best.-Nr. 8227 

Schlüssel dazu (in Vorbereitung) 

 
in englischer Sprache mit Lang-Lege zu stenografieren. Man verwendet die gewohn-
ten Zeichen und Kürzel der Deutschen Einheitskurzschrift und lernt nur noch einige 
Anpassungen an die englische Sprache hinzu. 

Lang-Lege, Deutsch-Englische Kurzschrift: 

1. Teil: Verkehrsschrift, 32 Seiten, Best.-Nr. 8901 Schlüssel dazu (für  
Lehrer bei Einführung kostenlos), Best.-Nr. 8902 

2. Teil: Eilschrift, 40 Seiten, Best,-Nr. 8903 Schlüssel dazu (für Lehrer 
bei Einführung kostenlos), Best.-Nr. 8904 

Deutsch-Englisches Übungs- und Ansagebuch, 48 Seiten, Best.-Nr. 8906 

Lektüre in Deutsch-Englischer Kurzschrift, 32 Seiten, Best.-Nr. 8905 

Winklers Verlag • Gebrüder Grimm • Darmstadt 
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